
Choreograph  aus  Brasilien
sucht 300 Bergkamener für den
Stuhltanz auf dem Stadtmarkt
Freiwillige vor: Bis zu 300 Bergkamenerinnen und Bergkamener
will der brasilianische Tänzer und Choreograph Daniel Almeida
am 22. August auf dem Stadtmarkt zum Tanzen bringen. Wichtiges
Requisit ist der jeweilige Lieblingsstuhl. Der taugt ja zu
mehr, als nur darauf zu sitzen. Was sich mit dem Sitzmöbel
alles anstellen lässt, war vor einigen Tagen im Wasserpark zu
beobachten.

Profitänzer der Folkwang-Hochschule Essen probierten schon mal
den Tanz mit dem Stuhl im Bergkamener Wasserpark.

Studenten und Absolventen der Folkwang Hochschule in Essen
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zweigten dort Kunststücke mit Stühlen. Doch keine Bange: Wer
am 22. August mitmachen möchte, muss weder einen Handstand auf
seinem  Stuhl  machen  noch  durch  einen  eleganten  Salto
brillieren.  Die  Choreographie  des  gemeinschaftlichen  Stuhl-
Tanzes will Daniel Almeida relativ spontan zusammen mit den
Beteiligten auf dem Stadtmarkt erarbeiten. Allerdings soll an
vier Abenden in den Räumen der Jugendkunstschule ein bisschen
geübt werden.

Vorstellung  des
Projekts
„Stadtbesetzung“:
sitzend Daniel Almeida,
von  links  Simone
Schmidt-Apel,  der
Geschäftsführer  des
Kulursekretariats
Güterloh  Meinolf
Jansing,  Stephan
Geisler  und  Holger
Lachmann.

Eingebettet  ist  dieser  Stuhl-Tanz  in  eine  dreitägige
Kunstaktion unter dem Oberbegriff „Stadtbesetzung – Urban Art“
an  diesem  dritten  Augustwochenende,  die  aus  vier  Teilen
besteht. Los geht es am Freitag, 21. August, um 17.30 Uhr im

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/06/Stadtbesetzung.jpg


Wasserpark.  Beteiligt  sind  hier  vier  Tänzer  der  Folkwang
Hochschule sowie rund 25 Mitglieder von Bergkamener Vereinen
und Institutionen, die sich mit „Körperarbeit“ beschäftigen.
Also Sport und/oder Tanz. Hier wollen Daniel Almeida und sein
Partner Stephan Geisler die Akteure vorher direkt ansprechen 
und für dieses Projekt begeistern. Für die Zuschauer wird es
eine Menge zu sehen und zu bestaunen geben.

Nach dem Stuhl-Tanz am Samstag treffen sich am Sonntag, 22.
August, in der städtischen Galerie „sohle 1“ Künstler, die bei
den  legendären  Bergkamener  Bilder-Basaren  aktiv  waren  mit
Künstlern, die an dem Projekt „Stadtbesetzung“ beteiligt sind.
Dieses  Projekt  des  Kultursekretariats  Gütersloh  läuft  im
August und September in neun NRW-Städten parallel. Stephan
Geisler hatte die Bilderbasare als Schüler des Bergkamener
Gymnasiums die Bilder-Basare besucht. Das hat ihn sicherlich
ermuntert,  selbst  Künstler  zu  werden.  Von  einer  direkten
Beteiligung an dem aktuellen Projekt hat er aber abgesehen und
lieber der Performance-Kunst seines Freundes Daniel Almeida
den Vortritt gelassen und ist deshalb eher im Hintergrund
tätig.

Den vierten Baustein liefert der Künstler Stefan Brand, der in
Bergkamen  ein  weiteres  Kapitel  seiner  „Asphaltbibliothek“
aufschlagen  will.  Er  sammelt  entlang  der  Straßen
Papierschnipsel auf und stellt seine Fundstücke aus. Wo das,
was  die  Bergkamener  achtlos  weggeworfen  haben,  öffentlich
präsentiert wird, ist noch nicht klar. In jedem Fall nicht in
der  „sohle  1“,  wie  Kulturdezernent  Holger  Lachmann  und
Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel bei der Vorstellung des
Projekts  „Stadtbesetzung“  erklärten.  Vielleicht  in  einem
leeren Ladenlokal auf dem Nordberg. Dort gab es auch während
der Bilderbasare Kunst zu sehen.


